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A«tlicheS.
Bitte um Gaben für die Hagelbeschädigten.

Im Lause des letzten Sommers find verschiedene Teile
voseres Landes von schweren Unwettern hetmgesucht worden,die
von Hagelschlag begleitet waren und nicht nur a« Feld¬
flüchter», bis übrigens großenteils versichert waren, sondern
namentlich auch an Weinbergs«, Bäumen und Gebäude«
großen Schaden augerichtet haben. In besonders empfind¬
licher Weise find eme Reihe weinbautreibender Gemeinden
von diesem Unglück betroffen; fröhliche Hoffnungen wurden
ihnen tu wenigen Augenblicken zu Nichte gemacht, trüben
Blickes sehen sie in die Zukunft und erwarten sehnlich Hilfe
in ihrerZNot von der oftbewährten Wohltätigkeit unseres
Landes. Nachdem wir uns aus den bis jetzt vorliegenden
Berichten und Hilferufen aus 53 Gemeinden(insbesondere
der Oberamtsbezirke Backnang, Marbach und Wetnsberg)
von der Notwendigkeit einer Hilfeleistung seitens der Privat-
Wohltätigkeit überzeugt haben, glauben wir zur Verhütung
von Etuzelaufrufeu und von Zersplitterung der Gaben die
-Veranstaltung einer gemeinsame« Sammlung in die Hand
nehmen zu sollen.

Wir ibitten daher dringend um kräftige Beihilfe zur
Linderung der Not unter den bedürftigen Gcwitterbeschiidigte«.

Stuttgart, den6. Oktober 1905.
Zentralleitung des WohltätigkeitSvereisS.

Moser.
Die gemeinschaftliche» Aemter de- Bezirk-

wollen vorstehenden Ausruf in ihren Gemeinden unter dem
Anfügen bekannt gebe«, daß sich Herr AmtSpfleger Rapp
in Nagold zur Entgegennahme der Beiträge bereit erklärt hat.

Nagold, den 13. Okt. 1905.
K. gem. Oberamt.

__ Ritter._ Römer.
Bekanntmachung,

betreffend die Wiedereröffnung der landwirtschaftlichen
Winterschnle in Leonberg.

Die Wiedereröffnung der landw. Winterschule in Leon¬
berg findet am Mittwoch den8. November ds. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr, statt. Der Kurs dauert bis Ende März
nächsten Jahres. In die Schule können junge Leute im
Alter von mindestens 15 Jahren, welche sich der Landwirt¬
schaft oder auch andern zweckoerwandten BerufSarteu wid¬
men wollen, ausgenommen werden. Der Unterricht erstreckt
sich auf folgende Gegenstände: Deutsche Sprache, Schön¬
schreiben, Rechnen, Geometrie und Feldmesser», Zeichnen,
Physik, Tier- und Tterbetttnnde, allgemeiner Acker- und
Pflanzenbau etnschließliv Chemie und Gesteinskunde, spezieller
Pflanzenbau, Obstbau, Tierzucht, Betriebslehre und Buch¬
führung. Für Kost und Wohnung Hasen die Schüler selbst
zu sorgen, doch ist ausreichend Gelegenheit vorhanden, die¬
selben gegen eine Vergütung von ci. 170^ in guten
Familien uuterzubringeu, worüber der Vorstand aus Wunsch
gerne Auskunft erteilt. Das Schulgeld beträgt für den

Der Kochwalö.
Von Adalbert Stifter.

(Fortsetzung.)
Ein leises Ach des Erstaunens entfuhr den Mädchen,

als sie den schönen See erblickten, da sie derlei in dieser
Höhe, die sie erstiegen zu haben meinten gar nicht
vermuteten— ein flüchtig Schauern rieselte durch Jo¬
hannas Glieder, da dies ohne Zweifel jener Zaubersee
sei, von dem sie gehört hatte. — Die hohen Tannen, die
dem Ufer entlang schritten, schienen ihr ordentlich immer
größer zu werden, da sie gemach und feierlich den einfarb¬
igen Talar der Abenddämmerung angetan und von ihren
Häuptern fallen ließen, wodurch sie massenhafter und so¬
mit größer wurden. Die jenseitige Felsenwaud zeichnete sich
schwach silbergrau, wie ein zartes Phontastebild, in die Luft
zweifelhaft, ob sie nicht selbst auö Last gewoben sei; denn
sie schien zu schwanken, und sich nach dem Takte zu neigen,
«ber eS waren um die Master, die sich abendlich bewegten.

Der Bater hieß die Mädchen auSstcigen, und mit
Freuden verließen sie das enge, tragbare Gefängnis Ein
Floß lag am Gestade und trug ein erhobenes Gerüste mit
Sitzen für die Gesellschaft. Man bestieg ihn, und die zwei
anderen Männer, die man bei dem Floße stehend vorgesuaden,
lenkten das Fahrzeug in den See hinaus, gerade ans die
Felsenwand zu. Die Waldmaffen traten zurück und ver¬
schränkten sich dem Auge nach und nach zu einer hohen,
dichten, schwarzgrünen Mauer, die das Master umfängt—
die Fesenwand trat näher und stieg so mauerrecht aus dem

Nagold , Samstag den 14. GKLoöer 1905

I. Kurs 35 für den II. Kurs 15 Dieser Betrag
wird häufig von landw. Vereinen den Eltern wieder zurück¬
vergütet. Anmeldungen zum Besuch der Schule wollen
unter Anlage des letzten Schulzeugnisses, eines Geburts¬
scheines und einer EiuwilliguugSerklärung des Vaters bezw.
des Vormundes recht bald an den Vorstand der Anstalt,
LandwirtschaftSiuspektor Dr. Wacker in Leonberg, eiuge-
reicht werden. Der Prospekt der Anstalt, sowie die ent¬
sprechenden Anmeldeformulare können von dem genannten
Vorstand der Schule unentgeltlich bezogen werden. Wir
mache« die Landwirte auf diese bedeutsame staatliche Ein¬
richtung aufmerksam und bitten, ans einen zahlreichen Be¬
such der Anstalt hiuwirken zu wollen.

Nagold , de« 6. Okt. 1905.
K. Oberamt. Ritter.

Delcaffe und feine Enthüllungen.
Köln, 13. Okt. Die Köln. Ztg. redet heute eine au

die Adresse Englands und Frankreichs gerichtete, sehr deut¬
liche Sprache, indem sie au der Spitze ihres Blattes in
einem offiziösen Telegramm aus Berlin folgendes ausführt:
Die Enthüllungen deren Urheberschaft in der ganzen Welt
übereinstimmend auf Herrn Delcaffe zurückgeführt wird,
haben sowohl in Frankreich wie in England starkes Unbe¬
hagen hervorgerufeu, und namentlich in England wird viel¬
fach der Versuch gemacht, die Angaben über das Angebot
kriegerischer Hilfe Englands als vollständig unbegründet
und somit belanglos htnzustellen. So leicht wird es nun
allerdings nicht möglich sein, die Delcassescheu Enthüllungen
abzuschüttelu; ob und was au ihnen wahr ist, kann» an
nur in England und in Frankreich wissen, und diese beiden
Länder haben auch in erster Linie ein Jutereffe daran, daß
die Angelegenheit in unanfechtbarer Weise klargestellt wird.
In jede« Fall muß aber angenommen werde«, daß Delcaffe
an das Versprechen englischer KriegShtlfe geglaubt und dar¬
nach seine Politik eingerichtet hat. Darin aber liegt die
große Bedeutung der Sache und dadurch wird eS unmög¬
lich gemacht sie einfach als belanglos hinzustellen. Durch
die Tatsache, daß Delcaffe an die englische Hilfe glaubte,
wurde die frauzöstsche Politik tu einer überaus gefährlichen
Weise beeinflußt, und für die praktische Wirkung bleibt eS
ziemlich gleichgültig, ob Delcaffe wohl darauf rechnen konnte,
oder ob er sich tu einer Täuschung befand. Die Enthüll¬
ungen stad durchaus ernst zu nehmen und « au kann ste
nicht als lächerlich abtun. Hätte doch wenig gefehlt, daß
diese Ueberzeugung des Herrn Delcaffe, die offenbar eine
der Grundlage seiner Politik bildete, Europa in einen Krieg
stürzte, wie er furchtbarer nicht gedacht werden könnte.

Pari- , 11. Okt. „Genosse"JaureS über die,eug-
ltsch-französischeu Machenschaften. Der genannte So-
zialisteuführer hielt am letzten Sonntag in LtmogeS eine
große Rede und erklärte in derselben: „Ich bin in der
Lage, zu bestätigen, daß die Darstellung de- „Matin" vom
Sturze DelcasseS richtig ist; denn im schärfsten Augenblick
der KristS haben mich drei Minister in das Geheimnis ge¬

zogen. Die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land waren in der Tat einen Augenblick so gespannt, daß
der Krieg in kurzer Zeit auSzubreche« drohte." JaureS
führte Wetter aus, daß Delcaffe! offeubar den ehrgeizig«
Traum verfolgte, Deutschland zur Herausgabe der Reichs-
lande zu zwingen. Die englischen Staatsmänner hätten
diese Absicht Delcaffes erraten und für ihre Zwecke auSgr-
beutet, um mit Hilfe Frankreichs die deutsche Kon¬
kurrenz in Handel und Industrie zu vernichten.

« -rtt», 13. Okt. Eine authentische Erklärung
zu Delcaffes Enthüllungen ist nach de« Lok.-Auz. bisher
nicht erfolgt . Auch die Boss. Ztg. wiederholt, daß die
englische Regierung die Mächte nicht ansgeklärt habe.

Das Echo de Paris gelangt bei der Erörterung der
Frage deS englischen Einsalls in Schleswig-Holsteinz« de«
Schluß, daß sich England dabei höchstwahrscheinlich ein
jämmerliches Fiasko holen würde.

Das Siöcle bezeichnet die englische Zusage als eine
Lächerlichkeit. „ - . .

Pari- , 13. Ott. Die «uabhäugtge Presse fordert
Delcaffe auf, fich deutlich zu erklären, wenn sein Ver¬
halten»icht als der Ausbruch einer bet ihm eingetretene»
Gehtrnerkraukung auSgelegt werden solle.

Der Aufstand iu Deutsch-Südwestasrila.
Kapstadt, 13. Okt. Nach einem offiziösen Telegram«

ans Up tagen au die Kapregierung habe« die Häupt¬
linge Morenga und MoriS das J -rusalemlager
zwischen Warmbad und Schuidrift nach heftige« Kampf
erabert.

Leutnant Turm and sowie5 Mas» und ein Farmer
wurden getötet und 8 verwundet. Die Hottentotten
hatten keine Verluste und eroberten alle Vorräte.

Mehrere Deutsche, die gefangen und entwaffnet wurden,
kehrten zu General Trotha mit einem Briefe Morenga-
zvrück, worin er erklärt, dieH»tte«t»tte»iköuuren jetzt die
Offensive itberaehme« und würden di- a«fs äußerste
kämpfe».

Zwei Ladeubefitzer wurden gefangen genommen und
ihre Waren weggenomme«.

Die Garnison von 15 Mann zu KltplaatS hat, als ste
hörte, daß Morenga in der Nähe sei, ihre Vorräte verbrannt
und ging nach DeScondeSda« zurück.

80 Transvaaler kamen vorgestern durch Klipam auf
dem Wege nach Haosnr, um bewaffnet zu werden._

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 14. Oktober.
Deutschlands Kriegsflotte. Anläßlich der morgen

hier stattfiadenden kinematographischen Vorführungen des
Deutschen FlotteuvereiuS entnehmen»tr der soeben er¬
schienen1. Lieferung deS Werkes„Deutschlands Kriegs¬
flotte," eine Darstellung der Entwickelung und des gege«.

See empor, daß mau nicht absah, wie zu landen sein werde,
da wohl kein handgroß Steiucheu dort liegen möge um
darauf stehen zu können: allein zur größten Ueberraschung
in diese« Lande der Wunder tat fich den Mädchen auch
hier wieder eins auf. Wie man der Wand fich näherte,
wich ste zurück und legte ein liebliches Rasenlaud zwischen
fich und den See, und auf dem schönen Grän desselben
sahen die Mädchen nun auch ein geräumiges, hölzernes HauS
stehen, nach Art der Gebirgshäuser gebaut— und alle seine
Fenster schimmerten sie gastlich filbecn an, schwach erglän¬
zend von dem Scheine der weißen aufblüheuden Rosenknospe
deS Mondes.

DaS Reiseziel war erreicht. Weibliche Diener der
Mädchen stürzten gegen das Ufer. Hand und Kleider ihrer
holden Gebieterinnen küssend, und voll Freude, daß st« end¬
lich gekommen. DaS sämtliche Dieustgefiude, daS aus zwei
Mägden und drei Knechten bestand, wurde einige Tage vor¬
her mit der größten Mühseligkeit über die Felsenrücken
herüSergebracht, da mau de« weiteren, ober leichteren Weg
durch den Urwald nicht wußte, den Gregor erst für den
Freiherr» ausgeknudschaftet hatte. Mit freundlichen Worten
dankten die Mädchen den Sänftenträgern und Ruderern,
und dann, der Freiherr Johannen, der Ritter Llariffeu am
Arms nehmend, führten ste dieselben die Treppe hinan in
eine Art Tafelzimmer, wo für alle, die Diener und Träger
mit eiugeschlossen, ein Abendmahl bereitet stand. Nach Be¬
endigung desselben und tausend Guteuachtwünfchen führte
der Freiherr mit schmerzlich-freudigen Gefühlen seine Töchter
in die zwei für ste bestimmten Gemächer. Ein Ruf der
Ueberraschung und ein doppeltes Umschlingen der schönen

Arme lohnte ihn; denn bis zum Erschrecken ähnlich waren
die Zimmer denen, die ste zu Willinghausen bewohnt hatte«.
Der Bater küßte beide auf die Stirne, wünschte ihnen ei»e
frtedeuSreiche, gute erste Nacht und ging zur Tür hinaus
— die Mägde wurden sogleich entlassen— und nun, «18
die Tür verriegelt war, gleichsam als hätte ein Hemmnis
bisher die Flut gewaltsam zurückgehalteu, brach ste vor:
die Mädchen stürzten fich in die Arme, Herz an Herz ver¬
bergend, ja fast vergrabend ineinander und fich die zarten
Siegel der Lippen aupresseud, so heiß, so inbrünstig, so
schmerzlich süß, wie zwei unglückselig Liebende und fast ebenso
treunuugSloS. - Also ist eS wahr, die Heimat, daS
gute Vaterhaus ist preiSgegeben und verloren, all ihr früheres
Leben ist abgeschnttteu, ste selbst wie Mitspieler in ein buntes
Märchen gezogen, alle? neu, alles fremd, aller seltsam und
dräuend— in de« drohenden Wirrsal kein Halt, als
gegenseitig die warmen Lippen, daS treue Auge und da-
klopfende Herz.

Aber als bei den Mädchen Tränen und Kosen t»
Ruhe übergegauge«, traten ste auf den hölzernen Söller,
der vor ihren Fenstern lief, heraus und blickten noch, ehe
ste schlafen gingen, tu die kühle, beruhigende Nacht. Der
See lag z« ihren Füßen, Stücke schwarzer Schatte« mrd
glänzenden Himmels unbeweglich haltend, wie erstarrte
Schlacken— der Wald dehnte seine Glieder weithin i«
NachtschlumLer, die feuchten MoudeSstrahlen spanne» vo»
Berg zu Berg, und in dem Tale, woher die Wanderer ge¬
kommen sein mochten, blickte ruhender Nebel auf.

Gute Nacht, ihr lieben, schönen, fürchtenden Herzen,
gute Nacht! (Fortsetzung folgt.)



wärtigen Bestandes der gesamter- Rrichsmariue , ihrer Or¬
ganisation , ihres Materials und ihrer Bemannung von
Viktor Laverrenz, 37 Bogen sollst, in 12 Lieferungen L1
mit vielen Abbildungen, folgendes:

Unsere Flotte befindet stch seit Beginn dieses Jahr¬
hunderts wieder in eisem stetigen gesunden Wachstum «ud
wird bard die achtnuggrbieteodeStelle eirrnehmeu, welche ihr
zukomwt. Schau jrtzr hat ste stch unter den sieben führen¬
den Mariuemächten der Erde einen stattlichen Platz erworben.
Mitte 1905 veröffentlichte die englische Regierung in dem
Jahresbudget eine Berglelchstabelle, aus welcher hervorgeht,
daß au erstklassigen Schlachtschiffen England 53, Frankreich
20, Rußland 14, Deutschland 16, Italien 14, dis Ver-
einigten Staaten von Nordamerika 12 und Japan 5 besitzen;
au armi rteu Kreuzern England 24, Frankreich 17, Ruß¬
land 6, Deutschland 4, Italien 6, die Vereinigten Staaten
6 und Japan 8. Linienschiffe im Bau find für England
8, Frankreich 6, Rußland 5, Deutschland 6, Italien 4,
Bereinigte Staaten 12 und Japan 2 ; armierte Kreuzer im
Bau für England 4, Frankreich 2, Rußland 4, Deutschland
1, Jt -il '.eu 3 und die Bereinigten Staaten 2.

Die Ergebnisse der Seeschlacht bei Tsuschima verschiebe«
diese sZahlen natürlich ziemlich bedeutend zu ungunstr«
Rußlands und nicht unerheblich zugunsten Japans ; außer¬
dem ist die Zahl der für Nordamerika im Bau befindliche«
Kriegsschiffe irreleitend , da die Bauzeit nicht begrenzt ist,
wie bei unseren Mariuevorlagrn.

Der zielbewußte Ausbau unserer Flotte unter gleich¬
zeitiger Berücksichtigungdes Ersatzes uumoderu gewordener
Schiffe, die nicht wehr aus der Höhe ihrer Aufgabe stehen,
»trdzunS i« Jahre 1917 eine einheitliche, vorzüglich ge¬
gliederte F »otte aufweisen, ans die wir mit Stolz , unsere
Gegner mit wachsendem Respekt blicken werden. Ein wich¬
tiger Gradmesser in dieser Hinsicht ist für unS England,
das mit Eifersucht unfern FlottenauSbau verfolgt und schon
find jenseits des Kanals einzelne Stimmen laut geworden,
welche den Gedanken offen anssprechrn: Jetzt ist es noch
Zeit , di? deutsche Flotte zu vernichten Md uns einen läst¬
igen Ks .kurrenten vom Halse zu halten . Wird der rechte
Zeitpunkt versäumt, io wir die deutsche Kriegsmarine unsere
Lollw achtstellig M See beeinträchtig' », wie die deutsche
Handelsmarine dies in bezug auf unfern Welthandel bereits
getan hat.

r Calw , 13 Oktbr. In Gechinge» wurde diesen
Sommer ein lediges F?: uenzimmer durchgkprügelt und dem¬
selben i er Zopf adg-schnitten. Für diese Exzeffe verurteilte
das Schöffengericht 5 junge Leute zu je 30 ^ Strafe , zu
50 Zch« .--rzensgr!d und zu 150 Schadenersatz für
d n̂ abgeschvittenen Zopf.

Hetlbrvnn , 13. Okt. De;/Raubmörder Mogler hat,
wte ^ e Nlcka:zxjtrmg hört , Revision eingelegt. Der Re-
vistm̂ aatrag geht jetzt nach L-!pzig. Dort wird die Revision
entweder verworfen oder eine Wiederverhandlung vor dem
Schwurgericht augeordnet . Einstweilen will Mogler ein
»e -r :ad : -r -.e' -a ?o.-' such einreich-n.

r . Ul « , 13. Okt. Bei der Ziehung der Müusterlotterie
wurde gestern vormittag der Haupttreffer mit 50 000
gezogen; er fiel aus Nr . 120456.

Deutsche« Reich.
Berlin , 13. Okt. Nach einer Meldung auS Hamburg

hat der Gouverneur von Deutsch-Südwestafrika , v. Lindequist,
die Ausreise ins Schutzgebiet verschoben.

Berlin , 13. Okt. Infolge von Meinungsverschieden¬
heiten der Regierungen über die SLeuerpläne wird mit einer
später a Einberufung des Reichstags gerechnet.

Bielefeld , 11. Okt. Pastor von Bodelschwingh er¬
hielt anläßlich seines Rücktritts vom Pfarramt dm Roten
Adlersrden 2. Klaffe mit Stern.

Ausland.
Petersburg » 13. Oktbr. Hier befürchtet man den

AnSbruch eines EisenbahuerausstaudeS.
Ueber de» Stand der Streikbewegung i« Moskau

berichtet dem B . L. A. ein Telegramm:
Moskau , 12. Okt. D-e Lage ist hier unverändert,

Keine Straßenbahn verkehrt, keine Zeitungen find erschienen.
An allen Straßenecken ist eine Kundgebung des Stadt-
hMptmarms angeschlagen, die beruhigend wirken soll. Nach
amtlicher Mitteilung sind während der bisherigen Unruhen
verwundet: 16 Polizisten und 10 Kosaken, von denen einer
gestorben ist, ferner vier Dragoner und vier Gendarmen,
darunter ein Offizier ; vom Publikum sollen bloß sechs
Personen verwundet sei»; das steht aber im Widerspruch
mit offenkundigen Tatsachen. Auf vielen Höfen, besonders
der Häuser ans der Twerskaja , ist Militär postiert: Kosaken
durchziehe« .re Stadt.

MoSka «, 13. Okt. Die Unruhen dauern fort-
Die Streikenden errichteten Barrikaden , gegen welche Kosaken
Vorsingen, wobei zahlreiche Mannschaften schwer verwundet
wurden.'

Washiugto «, 14 Oktbr. Die Ratifikation des
russisch- jopam .chen Friedensvertrages soll, wie jetzt
vereinbart wordm ist, morgen ausgrtauscht werden.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Herbstnachrichte « .

Stuttgart , 12. Oktober . Stadtkelter an der Molktestraße:
Vorrätig ca. 300 Hl roter Bergwein . Bis jetzt kein fester Kauf . —
Sablenberg : Vorrätig in der neuen Kelter ca. 30V Hl . meist rot
Gewächs . Ein fester Kauf zu 5lN/z ^ pro Hl ., verschiedene Posten
verstellt . - «Saisburg : Vorrat etwa 500 Hl . Bis jetzt kein fester
Preis . — Wangen : Vorrat ca. 300 Hl . Lese heute beendigt,
Preise 39 ' /z- 43 -/z ^ pro Hl . Verkauf langsam.

Vaihingen —Hohenhaslach , 10 . Okt . Preise zurückgegangen.
Verkäufe zu 125—138 pro 3 Hl . Vorrat noch 600 Hl . preiswerte
Rotweine . . . .. .

Nordheim , 12. Okt . Verkauf langsam zu seitherigen Preisen
von 106- 125 ^ Vorrat noch 600 Hl.

Dürrenzimmer « , 12 Okt . Heute Verkauf lebhafter . Preise
86, 90 , IVO Immer noch Vorrat.

Bönuigheim , 11. Okt . Heute flotter Verkauf zu 72—100
pro 3 Hl . Noch 80—100 Eimer feil .

Besigheim —Lauffen a . N . Io - Okt . Käufe zu 106 —130
Willsbach , 10. Okt Heute weitere Käufe zu 100, 110 und

112 pro 3 Hl . Noch einige Reste feil.
Brackenhc .::' —Nordheim , 9. Okt . Verkauf stockt vollständig

Preise 100—1l2 Noch viel Vorrat , welcher teilweise einge¬
kellert wird . — Dürren,immern , 10. Okt . Käufe zu 95 —104
— Großgartach , 10. Okt . Käufe zu 106 —118 immer noch
Vorrat.

Marbach a. N 11. Okt . Lese beendigt . Einige Käufe zu
115 —118 Noch viel Vorrat . — Kleinbottwar , 11 . Oktbr.
Käufe zu 112 —120 pro 3 Hl ., noch gute Reste feil.

Schorndorf — Schnait , 11. Okt . Heute wie bisher 128 bis
136 ^ pro 3 Hl . Vorrat noch 100 Hl.

Neckarsulm , 10. Oktbr . Allgemeine Lese beendigt . Verkauf
der Weingärtnergesellschast am 17. d . M . nachmittags 1 Uhr . —
Erlenbach , 10. Okt Preise zwischen 110—125 ^ pro 3 Hl.
Noch wel Vorrat der besten Bergweine.

Mergentheim —Schäftersheim a . T ., 10. Okt . Einige Käufe
zu 100 pro 3 Hl ._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 16. dis 21. Okt.

Neubulach, 16 Okt.: .Krämer- und Mehmcnkt.
Ergenzingm , 16 Okt.: Krämer - und Vichmarkt.
Schopfloch, 16. Okt .: Krämer - und Bichmarkt.
Simmersfeld , 17. Okt.: Krämer -, V-ch- und Flachsmarkt.
Neuwller,19 . Okt.: Krämer -. Vieh- und Flachsmarkt.

Konkurs -Eröffnungen.
Jakob Münzer , Kaufmann in Reutlingen.

Auswärtige Todesfälle.
Emma Ehrmann , geb. Achraivogel , 27 I , Rottenburg . —

Alt Schwanenwirt Schleh 86 I ., Kälberbrvnn.

Ein Erfolgreiches Experiment in der Armeeverpfleguug.
In einem Aufsatze des St Petersburger „Militär -Medizinal -Jour-
nal " , wird von Dr . med Cyrillus Koljago , Oberstabsarzt des 2.
turkestanischen Schützen -BataillonS eine Beobachtung , man kann
sagen , eine Entdeckung milgeteilt , die geeignet ist, geradezu Aufscden
zu erregen , die jedenfalls aber für die Ernährungsfrage von größter
Bedeutung ist Dr . Koljago kam nämlich auf den einfachen Gedanken,
durch Versuche an Mannschaften die Nährwirkung des MalzkaffeeS
zahlenmäßig festzustellen, und erzielte damit geradezu überraschende
Erfolge . Es wurden zu diesem Zweck 10 Mann 10 Tage lang unter
wissenschaftlicher Kontrolle mit Malzkaffe als Getränk genährt . Das
Resultat war eine Gewichts -Zunahme von 832 xe . pro Kopf inner¬
halb 10 Tagen . Der gleiche Versuch wurde dann mit 10 anderen
Mann von gleicher Konstitution mit Tee angestellt . Das Resultat
war eine Gewichts -Abnahme pro Kopf von 520 § r . in der gleichen
Zeit . Nach Beendigung dieser Versuche kehrten zwecks weiterer
Beobachtung sämtliche Mannschaften zu ihrer gewohnten T ?e-Kost
zurück, deren Folge war , daß die vorher mit Malzkaffee genährten
Soldaten vo» rhrer Gewichtszunahme 832 Kr. pro Kopf wieder
660 Kr. pro Kopf innerhalb 10 Tagen einbüßten . Es erwies sich
außerdem , daß Malzkaffe gern getrunken , von einigen sogar dem
beliebten Tee vorgszogen wurde.

Dr . Koljago schreibt diese Gewichts -Zunahme intereffanterweise
nicht sowohl den im Malzkaffe enthaltenen Nährstoffen selbst zu,
als vielmehr der indirekten physiologischen Wirkung des Malzkaffes
auf den ganzen Verdauungs -Prozeß , der Steigerung der Fähigkeit,
aus den Spe isen die Nährstoffe in größerer Me nge aufzuuehmen^

Hiezu eine Beilage.

Wittrr « « Z< v»rtze >fs!Ar. Soun üz
Wolkig, rsutz, vereint ch kurzer Nied -.schlag

15 Ott.

Druck und Verlag dev G . W . Zatser ' jche,-  Buchdrücke « ! '(Nvri:
Zatler ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich - K d a u r.

Nieoerlage : 6u8t »v KIsin z.Hkstz.
oauptvertrieb für Württemberg:

ItiomS L
Stuttgart u. Te kmch. Televb .Nr . 7.

»ib Dank, -ß-
Ich an w-schisi.- rr.'rvöseu Kotff-

scĥ ' .-u (" I : ) D .e Anfall,
waren fast u- Mrigli -' und Srttliche
Hilfe etfoiaio > I -solq«-<ivre>Dank¬
schreiben- wn vie rch mich an Herrn
S - M . Schneider in Meitze«
t. Ta .. N>k-..!chjleg N7. 8, (N rv::r-
sprz-aiörhand ' .M?) und wurde durch
briefliche, leicht durchführbare Sv-
ordnuM in kurzer Zut von meinem

'Lttoe .. vollständig »rfrcit . Ich Ml.
wich zu.a .nößten Danke verpflichtet
L.ch ka n di Behandlung nur em¬
pfehlen.

Fra « Josefa Zacher
in ZusmarShausen i. Bayern.

— mit -
prachtvollen Gratiszugaben.

Seit SO Jahren als beste u . profit-
lichste Marke bewährt;

Käuflich in dm Geschäften der
Lebens telbrnnche,

zu 65 , 7 « , 75 , 8 « , 96 u. 95 Pfg.
per Paket.

8 Wüdlurg . O

' -tzttlti »»!. ß
Meiner wert« : Kundschaft von hier und Umgebung teile

ich hiedurch mit, daß ick den seit Jahren aus.der „Rose" betriebenen

Meylverkauf
10N heute ab ans der „Unter « Mühle " hier in seitheriger ^
Weise weiterführe rud es auch fernerhin stets mein eifrigstes Be¬
streben sein wird, meine geschätzten Kunden mit nur guter Ware
zu bediene». DaS in der dckannt-n Bisfinger Kunsturühle
hergestellte Mehl habe ch stets aus Lag^: .

Den 10. Okt. 1905 D

/ « // « . Ik > / / . . «

26leiM6I> _
I V ^ ,«» <! stzlippsi » l8obül2nmrlctz Lrouü

8t.srk>) von alltzu Liwiiotion krostukrou hervor
ruAeucl au8 . 81618 frl8eii / u ffreksn dsi

U «I». Xonällor.

!n cker„NIIg«meinenl :SncIeskunlle" «« chitn in rweites . neubrasbeitetesstullsge :^

Doräamerika.
von I ) r . 6rnil Osckerl.

Mit IZ0 cextdilckcm, 12 stsNendeil- gen unil 21 csstln in holrrchnitt, r- fdenäruck rtc. f
1» ffaldleaer«eduuärn,tM„ » oOe, in ,« Liekerunge» ru je, Mark.

Früber erschienen : „ Süö * » nd Mittelanrerlka " , zweite Suflage , in yalbleder gebunden 16 Mark.
„Siistralten , Gz «« nien und polarlünder " , zweit » Auflage , in Halbleder gebunden 1? Mark.
„Afrika " , zweit » Auflage , in Lalbleder gebunden 17 Mark . „ Asien " , in halbleder gebunden

Zd Mark . „ Enrchp « " , in tzalbleder gebunden 14 Mark . -

Di « ersten Lieferungen zur Snsicht , Prospekt « kostenfrei durch g
äiö tir. X« »8«i-' 8o!i6 Zueiitinucliun ^. ^

^ Verlag äes Libliographilchen Instituts in Leipzig unä Dien.

§s!7/
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt.
Unbedingter Erfolg.
Notariell beglaubigt.

Nene Elfiudimg für häusliche,
gewerbl. u. indnstr. Wasch-, Bleich-
und Reinigungszwecke durch Em-
wtrkurig von tm Waffer löslichen,
geruHlosenSÄwef :kverbindmlai>n,
ohae jeden Angriff der Wäsche
und der Hände das vorzüg¬
lichste Waschmaterial für
Wollwäsche . Gioöe Erspar¬
nis Gerte, Zeit , Atzblen und
Lki :.- :. Dtesc<- Mater :ul k-̂ nu
daher dcn Hausfrauen nicht ge¬
nug zur Anwsvdunci als da-
Billigste «»d Beste empfohlen
werden.
Preis nur 25 Pfennige per Paket.

Zu haben bei:
lin ssr . IViosi r ' s klsviif

(6 . llbsrizni-ckt) , Wilckdöl-g
„ /ickolf „
„ ?sul Ksm88d»rck, „
„ Lin- Ssiglv. llfft-ingsu
„ 6g Viut-8ler, 5ohönrironn
„ i 6. ttummel, 6ültiing2?:
„ ki stliilist, 8ulr
„ W kr«nt8etil8i-, Lotf-Ikißn
„ ttok. I-ung, -o- Kugoick
„ ttvd. Lsu83, Krnd. „
„ l 6eüningsi-,Handlsi. „

668vt>R üsig'«, llmmingsn
„ llrn8l 8itrlöt-, kolii-ckvit
„ Ist Kali, llbiisu8vn.
„ 1 Ksltsndgoii, llgsndau8kn
„ 6 6utslcun8t z Law- .

ttsitet -d8Lii
„ Oke. Ltl-ailo, ^ Itk6Ng8tvtt

Ha iplniederlage:

>» s « l

Naarrkd.

kan?'. oLgeb-n
Chr . Rentschler.
Jselshause ».

Unr.-r -kichuete verkav' t cm
Mirchwethmoutag , IS . Oktbr.

von nachmittags L Uhr an
zegkn

Einen vollständigen Stein-
hauerhanL werkszeug , 1
Bohrmaschine, 1 Schranbuock,
sowie eine bereits noch neue
eiserne Bettstelle . Ferner
3 bere' ts noch neue Herren-
Auznge und 1 schwarzen
Winter -Ueberzieher.
Ll dh -öer find ndl . eiugclad û.

WLlhelmiue Gutekuust,
sreinyaukrSw 'lw' ' . r-. oder. Modle.

Küsten!
Wer diesen nicht heilt , versündigt
sich am eigenen Leibe!

Kaisers

8mEüksmlrs
feinschmeckendes Malz -Extrykt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh.
Verschleimung u . Rachenkatarrhe.
4 ^ 4 ^ not . begl . Zeugnisse be-

weisen , daß sie Hallen,
was sie versprechen.
Pak . 25 . Pfg . bei

Fr . Schmid in Nagold , G.
Gutekuust r. Löw u in Höller¬
bach, Wilh . Wiedmann in
Unterjettingen , Th . Krayi in
Wildderg.



jlockrettz-MsliMg. G K
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , W

Verwandte , Freunde und Bekannte auf M
IV . Olilolrvr 1SOS M

în das Gasth . z " Hirsch " hier freundltchst einzuladen. M
I ûi §6 Lronnsr

Tochter des
Jakob Lrmner , Schultheiß.

Hrlf ?wärter
Sohn des

Andreas Renz, Metzger.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

sMMWWWWWWWWMIWWWWVNW

—l? Li « nä « rL.

siocdreitz -ÄNlsßvNS.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
!8 » » »8taK ÄvL Kl LSOZ»

in das Gasth. z. „ Adler " in Pfrondorf freundlichst einzuladen.
Arust ^ ieLör

Sohn des
ch I . G . Kiefer, Schullehrer

in Heselbrosn,

LLristmö'Wsiruei'
Tochter des

ff Göttlich Weimer, Bauer und
GeMeindernt in Pfrondorf.

V

M

OLirisri-

/ ^ /s/s/ 5,

Kirchgang 11*/« Uhr.
Wir Sitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

WWGWWWWDWMs - WHMWVWWMMWG

Nagold.

Labe noch SS « Liter gutrnObstwost rm Aufträge abzugebeu.

^ » K « L » IIsLL ' r , Mmeisttt.

Prima Spanier
Trauben

firrd avg k«r» mr»

kan« sofort gefaßt werde»
_OkiKvii.

^ Wildberg .' ' D

A ^ rirt86i » akl8 - sLrötkmivK ^

unä -LmpLtzllluNK.
Erlaube mir, eineM geehrten hiestgln und

auswärtigen Publikum die ergebene Ä'-zeioe
zu machen, daß ich das käuflich öon mir erworbene

Gasthausz. Ursch
W morgen Mrctzweid-Zonnlag

mit Mesteisuppe
eröffnen werde. Mit der ZufiÄerung reellster
Bedienung bitte ch um geneigten Zuspruch
und empfehle nuch

Hochachtungsvoll A

AI . Ott L . llirsod . -D

Nagold.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft zeige hiemit e-qesenfi an, daß sich mein

Geschäft von heute an in dem von mir käuflich erworbenen iuchcr
Kretfchmar ' sche« Hanse befindet und bitte um geneigte Auftriinf.

GSSGTGGSGGGGSSGGGGSGGGSGSSSSGSGGGGSSK
Z lloüslänclig neu eingerichtet! b

Nunukaklur - uinl
8  Z Ü^ ussltzuvr -^ rlikvl

«8

Lsttvn.

Ä o

/MM/
, M 88-

Mi ! Uoütfllllill.

UZ . Bevor Sie Ihren Bedarf bei Hausie¬
rern und Detailreiseudeu decken, machen Sie einen

Versuch bei mir , verdienen Sie deren Spesen selbst;
Sie werden befriedigt sein.

2 . GL s

Nur neue Aaren. Kein altes Lager.

^ Sahnkation Wildbrrg(bei Calw) VA.Nagold. ^ ^

ärttemberg. dauschule
Schloß Wildöerg im Schwarzwald.

Gßristopst Günther , Schneider u. Leichenbesorger.
Ein flkm-Mrchss Zimmer , sowie cive für Schreiner oder Bild-

Hauer geeignete Werkstatt hat bis 1. November zu vermieten
der Obige.

Beginn desWinLersemesters6.Novbr.
Gründliche Ausbildung zum staatl . Werk-

>Meister , Bauführer , Polier , Zeichner, Meister
! in 3 —S Kursen.
Zum Eintritt genügt BolkSschulbildnng.

^ Das Städtchen Vildberg , rn schöner u. gesunder Schwarz«
! Waldgegend gelegen , bietet den Schülern einen angenehmen ^

Aufenthalt und <da keine Zerstreuungen , wie in!
! Großstädten möglich ) alle Vorbedingungen für ein

erfolgreiches Studium.
AuSsührl . Prospekte gratis u. franko durch
die Direktion : i'rieje. üeliittenlielill, Archilekt.

Oberjetttugr « .
Unterzeichnete verkauft am Kirchweihmontag IS . Oktober

nachmittags S Uhr in ibrem Hause gegen bare Bezahlung:
2 guterhaltene starke Leiterwagen , 1 dto.
kleineren fahrbaren Göpel samt Riemen,
1 Dreschmaschine , 1 Holzsiigmaschine , 1 eisernen Pflug
und eine Bcückenwage,

oozu Licdhabn werden.

Kattjarine Wnderlinechl Wwe.
_ ^ <1 drr Kir «D<

Pergament-Essatz

ÄGSSSSGSGSGSGGGGSGGGGGGGSGSGGGSGGSGSS
Nagold.

Hube aus meiner BanwsÄnIe au
->-r Ra !»rdorfersteige folgende Formen

'> Obstfäumrn abzngebcn:

Pyramiden,
Palmetten
von 1 Mark an

senkrechte und wagrechte
0 « ^ ÄOI » 8

von ns Pfennig an
Halbstämme von 80 an

>owie sehr schöne starke

Jodannisbeer- und
Stachelbeer-Sttäucher

2—Zfährip, pro Hundert 7 Mk.

Obstbaumschule.
RS- LS Ztr . schöne

Speisekartossel

mpfiehlt G . W . Zaiser.

i O abzimeb'" d' r

^ Nagold.
H SelbstgemachteNisrnnävli » j
^empfiehlt stets frisch
E Albert Kemmler , Konditor. !



LillvwLtoZrapdisvdv
Vortüdrun§6ll

llvutsokvn floltvn -Vsrvins
(Ort8Kruppe Zss» Ko1ä ) .

Konzert des Sängerkranzes und der Stadt -Kapelle
und

Vorführung neuester
lebencler photopraphien

aus dem Bereich der Kriegs- und Handelsmarine.
Bilder vo » der Mittel « eerreise Gr . Majestät deS
Kaisers 1804 , v »n de » Eiuzngsfestltchkeite » in Berlin
«ad Potsdam bei der Hochzeitsfeier Sr . Kaiser !. Hoheit
de- Kronprinzen nnd Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin

Creilie etc . etc.
» « » 8o » irtaK tivi » IS . OlrtoZrvr

L » vLu »itt » K8 S 2 Ilrr »»r»U rri»vi »«l8 V 2 Utir
ii » ävr

I Platz SO -s. II Platz SO -s , IH Platz 20 -s.
Schäler höherer Lehranstalten zahlen 20 's.
Volksschüler und Militär ohne Charge 10 -s.

Vorverkauf in der G . W . Zaifer ' schen Buchhandlung.
Kafsenöffnnng nachmittags S Uhr nnd abends V Uhr.

V.-V.
Zu den kinematigraphischen Vorführungen des Deutschen

Alotteuvereins in der Seminarturnyalle, Sonntag de « IS . Okt.
werden die Mitglieder zu zahlreichem Besuch bei freie « Eintritt
(zum Ausweis find die Bundeszeichen anzulegen) freund!, eingeladen.

Buudeszsichen find zu haben bei Herrn Kassier Hernminaer.

Der Vorstand.

Nagold.
Frisch -ingttroffen find wieder:

M . 5rIr - >

fleri-I«
MrSuckertel

r»m-nirr. Xronrrriinen
per Stück 3

Welche bestens erLpsch'?
Ar . Schittenhelm.

Wildberg.

Geschäfts-Anzeige.
De« geehrten Publikum von hier und Umgebung teile ich mit, daß

ich auf der Wirtschaft zur Rose den seither bestandenen

»odl -VorkLuk
»18  Filiale äes 6 ob . VVoilr „Ilaleru AlMIo ^

unter Zusicherung guter Ware und billiger Preise writerfützre.
Zugleich bringe ich mein Zahn ' sches

„HxPort " „ Soek"
iu empfehlende Erinnerung.

//e/e . / / « » » » » » » « »

LjUSser

-SM«-«.jViäklcken-lionWün.
Jacketts , ^rauenpaletols . Zaeeos.

Uebergangs -Palelets , Regenmäntel,
Kragen. Umhänge , Ubenämäntel,

Lostumröeke . Klüsen, kürtel , kanct-
schuve . Kinäerjaeketts . Kingermäntel.

Kinäerkragen , Klnäerkleicteven.
kabvarttkel , vamenhüte unä -MütLen,
KinüermütLen. Häubchen unä Hüte.

pelLwarenr
80a . Mutten, Mützen

Ir» rvi «I»8t «r 4u «rvr»lLl iirxl irr rrrrr lariz^jNlli 'ix «r-
pr « l»t «n vnrpOelrlt

jlerm. Zrintriuger.

^ 8«Iu'tziutzrLr'tik6l vtv.
«

ÜUAsn Zsr§
un«I iranbesokILx«. ^

W . K1MWMM
a Ware , als Hyazinthen, Tulpen

(aef. u. eins.), Narziffen (gelb gef.)
Croeus und Scilla z. Treiben ans
Gläsern und in Töpfen , sowie für
Gärten und Gräber tn versch. Prets-
agen find eingetroffen und sehe bald.

Bestellungen entgegen. Desgleichen
habe einen größeren Posten 3 und

4jähr . großfr.
Johannis - und
Stachelbeerstr.

sowie
Tomaten , rote und grüne,

billig abzugkben.
Fr . Schuster , Nagold,

Kunst- nnd Handeisaärtneret.

-RKi

Z
^ Nächsten Sonntag und Montag nachm, von3 Uhr ab^
ILOXmiH WilleM MvichU
M durch drei Mitglieder der „ Tübinger Militärkapelle " . M

8«?
-W«

Effrtuge»
Große
Hunde¬
börse

am Kirchweihmontag
den 1« . Okt . nachmittags 2 Uhr
i« GastyarrS z. Pflng , wöbe:
alle Raffen vertreten sein werde«.

Es lad 't höfl. ein
Pflugwirt Schund.

Nagolv.

I » U

empfiehlt äußerst billig

nsprrLiursn
LLstnsil

sbarrmnsn
LstWs

isvIririiL«

Mrervsrellu. KW.

A>s» KoLÄ.

Eintritt 20 Pfg.
Es ladet höflich ein

»KUMMMMMMUMMMMMMM

Nagold , den 13. Oktober 1905.

'koävs -KULSiKe.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern I

lieben unvergeßlichen Sohn nnd Bruder

.lickob klotllivd Harr
im Alter von 19 Jahren heute vormittag 9
von seinem langjährigen Leiden zu er!ösen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Uhr

lakob llarr ' , küfsi -mvislsp
nril ^ » ULilie.

Beerdigung Sonntag nachmittag S Uhr. I
Nohrdors , den 13. Okt. 1905

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres unvergeßliches
Gatten und Vaters

>8vvKvr,

für das zahlreiche ehrende Geleite von hier und ^
auswärts , sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Iriederike Seeger geb. Kemps
mit ihren 4 Kinder « .

Unterjettiugeu , 13 . Oktober 1905.

odes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden nnd

Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß nnser l . Vater , Schwiegervater u. Großvater ^

AL » rtI « 8trov » L « r
nach kurzer Krankheit im Alter von 86 Jahren
sanft m dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der j
- trauernden Hinterbliebenen

der Sohn : Friedrich Strohäker,
die Tochter: Margarete Brösamle geb. Strohäker.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Auf Martini kann ein jüngerer

Pferdeknecht
bei hohem Lohn eintreten;

bei wem? sagt die

Em

WMtm
findet auf Martini gute Stelle.

Näheres durch die Exped. d. Bl.

Möbelschreimr-
Gesu».

2 tüchtige Möbelfchretner
(auf moderne fonrnierte Möbel) nicht
unter 23 Jahren sucht

A . Rath L Sohn,
Möbelfabrik Kottweil.

Näheres durch Hrn . Dreher Tafel
in Nagold.

Lehrverträge
empfiehlt G . W . Zaiser.

'snsuorbrivfo ksrtixt, 6. iitz. Isiosc.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 15. Okt. Kirchweih¬

fest. V. 10 Uhr Predigt . V' 2 Uhr
Christenlehre. V»8 Uhr Aberid-
Erbaurmgrstunde im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 15. Okt. Morgens

7 '/i Uhr.

Gottesdienste der Methodist « «-
gemeinde tu Nagold:

Sonntag , 15. Okt. Norm.
Uhr uud abends '/»8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Betstunde.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Jakob Gottlieb Harr , Sohn
deS Jakob Harr , KüferS , 19 I . alt,
den 13 . Okt . 1908.
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